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Bewertung des Orientierungslaufes 
Ergänzung zum Wettkampfreglement der Schweizerischen Samariter-
wettkämpfe 2010 vom 30.01.2010.

1. Übergeordnete Vorschriften

Dieses Reglement folgt den durch den Zentralvorstand SSB erlasse-
nen:

• ZO 230 Konzept der Samariterwettkämpfe 200X Fassung vom 
12.03.2010

• ZO 231 Reglement der Wettkampfkommission der Schweizeri-
schen Samariterwettkämpfe vom 17.01.2009

Regelungen, die direkt aus diesen Erlassen in das vorliegende 
Reglement übernommen worden sind, sind kursiv gedruckt.

2. Art des Orientierungslaufes
Der Orientierungslauf wird in Form eines Schlaufen–OL durchgeführt. 
Die Aufgabe besteht darin, eine bestimmte Anzahl Posten in der vor-
geschriebenen Reihenfolge anzulaufen. 

3. Abwicklung des Orientierungslaufes
3.1 Dauer und Verlauf Beim Start erhält die Gruppe eine Laufkarte. Die Bahnen mit den 

OL-Posten sind eingezeichnet.

Es besteht eine Maximalzeit von 80 Minuten (erwartete Richtzeit 40
Minuten).

3.2 Gruppengrösse Unabhängig der Gruppengrösse im fachtechnischen Teil, müssen zum 
Orientierungslauf mind. 3 Teilnehmer aus der bestehenden Gruppe 
starten, jeden Posten anlaufen und das Ziel erreichen.

3.3 Dokumentation Der Wettkampf wird auf der OL-Karte „Dorfwald, 1:10K, 2003, Bern 
Schwarzenburg, BE, CH“ im Massstab von 1:10 000 durchgeführt.
Eine Musterkarte steht im Wettkampfzentrum zur Einsicht bereit.

Die Laufstrecke beträgt maximal 6 Lkm.

Zeitmessung und Postenkontrolle erfolgen elektronisch mit 
SPORTident. Die erforderliche Ausrüstung wird zur Verfügung gestellt.

3.4 Anlaufen der Posten Der jeweilige OL-Posten sowie das Ziel müssen durch alle Gruppen-
Mitglieder innerhalb 30 Sekunden angelaufen werden. 

4. Bewertung
4.1 Rangierung Die Laufzeit entscheidet über die Rangierung. Voraussetzung ist die 

richtige Reihenfolge der Postenquittungen.

Fehlende oder falsche Posten werden mit 10 Minuten Strafzeit belegt.

Die schnellste Gruppe erhält 240 Punkte. Die Punkte der nachfolgen-
den Gruppen werden anhand des Verhältnisses ihrer Laufzeit zur 
Bestzeit ermittelt.

4.2 Zeitlimite Die Wettkampf-Gruppen müssen sich spätestens 80 Minuten nach 
ihrem Start am Ziel zurückmelden.

Späteres Eintreffen führt zur Nichtklassierung.
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5. Disqualifikation
Folgende Gründe führen zur Disqualifikation der Wettkampfgruppe:

• Verlieren der Laufkarte
• Betreten von Sperrgebieten
• Benützung von elektronischen Hilfsmitteln (Mobiltelefon, GPS 

usw.)
• Passieren eines Posten oder des Ziels mit weniger als 3 

Gruppenmitgliedern ( 30 Sek.)
• Unsportliches Benehmen gegen Funktionäre oder Teilnehmer

6. Kombinierte Punkte aus Postenarbeit und Ori-
entierungslauf

6.1 Schweizermeister Für die Bestimmung des Schweizermeisters werden die Punkte des
Orientierungslaufes nicht berücksichtigt.

7. Bekanntgabe des Ergebnisses der Wettkämpfe

7.1. Listen der erzielten 
Punkte

Nach Abschluss der SSW werden Ranglisten erstellt, auf denen - ge-
gliedert nach den erreichten Punktzahlen – die Wettkampfgruppen 
aufgeführt sind.

7.2 Sieger der SSW Als oberste Siegerin der SSW wird diejenige Gruppe der Erwachse-
nen-Kategorie erkürt, die fachlich obenauf schwingt. Gruppen, die 
zusätzlich die sportliche Herausforderung des OL annehmen, bilden 
eine Unterkategorie der Gesamtheit der teilnehmenden Gruppen. 

8. Rekurse

8.1 Zuständigkeit Rekurse werden durch die Wettkampfkommission behandelt.
Die Wettkampfkommission behält sich vor, das für den Orientierungs-
lauf verantwortliche OK, Beteiligte und Fachpersonen anzuhören.

8.2 Einreichen von Rekursen Rekurse müssen am Wettkampftag bis spätestens eine Stunde 
nach Zieleinlauf schriftlich an die Wettkampfkommission gerich-
tet werden.
Spätere Rekurse werden nicht berücksichtigt.

8.3 Entscheid Die Wettkampfkommission entscheidet spätestens bis zur Rangver-
kündigung, ob ein Rekurs berechtigt ist oder ob dieser abgewiesen 
wird.
Der Entscheid der Wettkampfkommission ist endgültig.

9. Schlussbestimmungen

Das Reglement wurde durch die Wettkampfkommission am 
31.03.2010 genehmigt.
Es ersetzt das gleichnamige Reglement vom 09.03.2009.

Schweizerischer Samariterbund
Wettkampfkommission

Ruth Burkhalter Michèle Schwager
Vorsitzende WKK Stv. Vorsitzende WKK


